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Sieht man die Quicksilver von vorn, glaubt man fast,

dass es ein verkapptes Rennboot ist. Ist es nicht,

Marine Power hat nur ganz geschickt die

Mittelkonsole neu interpretiert und ein gutes Stück

weiter nach vorne in den Bug geschoben.

Robuster Badem

Von Hans-Dieter Möhlhenrich

Als Steuermann sitzt man
bei der Quicksilver 570 Sport
ganz direkt im Bug des Boo-
tes. Eine etwas ungewohnte
Sitz- und Steuerposition, die
aber den Vorteil des guten
Überblicks hat. Und viel-
leicht kommt sie auch dem
Einsteiger entgegen, weil er
fast wie in einem Auto sitzt
und ein ebensolches Fahrge-
fühl hat. 

Gut geschützt vor Wind

und Spritzwasser ist der Ru-
dergänger auf dem beque-
men Drehschalensitz von der
halbrunden und weit nach
hinten gezogenen Spritz-
schutzscheibe. 

Rechts und links des Steu-
erstandes sind ganz vorn im
breiten Bug beidseits je ein
Sitz eingebaut. In Blickrich-
tung achtern können hier
zwei schmalere Beifahrer
sitzen. Den Längstrimm des
Bootes muss man dann aller-
dings im Auge behalten.

Denn wenn drei gestandene
Bootsfahrer vorne Platz neh-
men und zudem hier noch ei-
niges an Material verstaut
ist, hebelt es den leichten
Antrieb ein gutes Stück aus
dem Wasser. Kein Wunder
bei so einem leichten Boot.
Beim flotten und ökonomi-
schen Gleiten ist daher eher
die rückwärtige Sitzbank für
die Mitfahrer zu empfehlen.
Das Konzept ist insgesamt
gut, denn es bietet vor allem
eins – viel Platz im Cockpit.

Dazu trägt auch eine
zweite Besonderheit der
Quicksilver 570 Sport bei. Es
ist nämlich das erste Serien-
boot von Quicksilver, das mit
dem neuen Mercruiser Vazer
bestückt ist, einem marini-
sierten Vierzylinder-Benzi-
ner aus dem eigenen Kon-
zern. Der leichte Motor sitzt
weit hinten und konnte, da
er sehr flach ist, tief im
Rumpf eingebaut werden.
Dadurch haben die Kons-
trukteure weiteren Platz ge-
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meister

Quicksilver
570 Sport
Maße:
Lüa 5,75 m, Breite 2,36 m
Gewicht  ca. 1000 kg

Preis
ab ca. 22 900,– Euro

wonnen, da der Motorraum
nur geringfügig höher als
der Cockpitbooten wird. 

Wer bisher einen kleinen
Motor in dieser Leistungs-
klasse am Bodensee fahren
wollte, der musste einen Die-
sel oder Außenborder kau-
fen, mit entsprechenden
Nachteilen: Für den Diesel
muss man tief in den Geld-
beutel greifen, der Außen-
border dagegen hängt als
dicker Klotz am Heck und ist
nicht jedermanns Ge-

schmack, zumal er auch
noch die Nutzungsmöglich-
keiten eines Bootes ein-
schränkt, weil eine Bade-
plattform im Prinzip nicht zu
realisieren ist.

Der neue Vazer ist ur-
sprünglich ein Industrie-Mo-
tor. Er kommt von GM (GM
Vortec 1600), wurde in Opel-
modellen eingesetzt und
wird in Brasilien montiert.
Als Basismotor wird er von
GM ohne Treibstoffsystem
angeboten, so dass Kunden Sportlich wirkt die Quicksilver 570 Sport von vorn.
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Die Mittelkonsole weit nach vorn gerückt und das Cockpit wird riesig.

wie Mercruiser eigene Sys-
teme verwenden können.
Am Vazer wurde nicht ge-
spart. Er ist mit
modernster Technik be-
stückt. Dazu zählt z. B. eine
serienmäßige Zweikreisküh-
lung, Wärmetauscher, elek-
tronische Multipoint-Ein-
spritzung MPI oder ein On-
Board-Diagnosesystem.

Alle wichtigen Motordaten
werden über zwei spezielle
Anzeigeinstrumente am
Steuerstand angezeigt. Viel
Wert wurde zudem auf War-
tungsfreundlichkeit und
lange Wartungsintervalle ge-
legt, die 100 Stunden und
teilweise bis zu 300 Stunden
betragen.

Mit „nur“ 100 PS ist die
Quicksilver nicht üppig mo-
torisiert, aber es reicht für
einigermaßen flottes Be-
schleunigen und Vowärts-
kommen und eine Höchstge-
schwindigkeit von rund 29

Knoten. Etwas laut wird der
Motor im Bereich von rund
3000 Umdrehungen. Das ist
der Bereich, bevor das Boot
in die Gleitphase übergeht.
Dann ist er ein rauher Ge-
selle, was wir bereits bei der
ersten Vorstellung des Mo-
tors festgestellt haben.
Könnte Mercruiser ihm das
noch abgewöhnen und die
Laufkultur verbessern, wäre
er ideal. Überwindet man
diesen Drehzahlbereich, wird
der Vazer allerdings wieder
leise und das Boot gleitet an-
genehm mit rund 17 Knoten
und 4000 Touren dahin. Et-
was schwergängig war bei
unserem Testboot die Len-
kung. 

Tadellos sind die Fahrei-
genschaften der Quicksilver.
Das Boot ist wendig und
selbst in engen Kurven mit
Vollgas zieht der Propeller
keine Luft, hakt nicht ein,
weder nach Bb. noch Stb.

Positiv wirkt sich dabei der
weit in einem Tunnel in den
Rumpf gezogene Antrieb
aus, der speziell für den Va-
zer entwickelt wurde.

Das Wellenverhalten kön-
nen wir nicht testen, der
Untersee ist so glatt und ru-
hig wie ein Spiegel und die
flachen eigenen Wellen der
Quicksilver 570 Sport sind
kaum zum Test von Rauwas-
sereigenschaften geeignet.
Das Wenden und Einparken
macht die Quicksilver eben-
falls sehr willig.

Die Bauweise ist einfach
und sauber. Sie macht zu-
dem einen sehr soliden und
langlebigen Eindruck, ange-
fangen von der GfK- und Gel-
coat-Verarbeitung bis hin
zur Scheuerleiste und Be-
schlagsausrüstung, die auf
das Notwendige beschränkt
und gut dimensioniert ist.
Auch die Polster wirken sehr
robust und sind optisch an-

sprechend. 
Während der Lebensraum

recht großzügig bemessen ist
und vor allem das riesige
Cockpit überzeugt, ist Stau-
raum etwas knapp. Den
gibt‘s nämlich nur im Anker-
kasten und unter der Steuer-
konsole, die zum Öffnen
komplett hochgeklappt wer-
den kann. Zwei große
Schwalbennester beidseits
fassen sperrige Teile bis hin
zum Wasserski. Für Bade-
und Tagestouren reicht das
aber allemal.

Die beiden Sitze achtern
lassen sich um einige Zenti-
meter nach der Außenseite
verschieben, so dass man ei-
nen Durchgang auf die Bade-
plattform hat, die mit einer
dreistufigen Badeleiter aus-
gerüstet ist. 

Schiebt man sie zusam-
men und klappt sie aus, hat
man eine große und be-
queme Sonnenliege, wobei
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Zahlen
5,75 m Länge über alles

5,57, m Rumpflänge

2,36 m Breite 

1000 kg Leergewicht:

0,45 m Tiefgang

5 Personen

485 kg Zuladung

Motor Mercruiser Vazer

75 kW / 100 PS Leistung

99 kW / 135 PS max. Leistung

ca. 22 900,– € Preis

Vertrieb: RoJe Boote e.K,

Von-Steinbeis-Straße 26,

D-78476 Allensbach, Tel. +49 (0)

75 33 / 9 81 80, www.roje.de

Nasbo-Werft AG, CH-8595 Altnau,

Tel. +41 (0) 71 / 6 95 11 65,

www.nasbo.ch

Hersteller: Quicksilver Marine,

Polen

Stärken und Schwächen

+ gutes Konzept 

+ einfach Handhabung

+ Fahreigenschaften

+ Platzangebot

+ Badeplattform

+ Preis-Leistung

– kein Tisch

– fehlende Kühlbox

– Motor rau

Fazit
Die Quicksilver 570 Sport ist
ein einfaches und robustes
Sport- und Badeboot. Die
Idee, ein solches Boot mit ei-
ner Einbaumaschine ausrüs-
ten, erweitert deutlich die
Einsatz- und Nutzungsmög-
lichkeiten, so dass man dem
Vazer die hinter einem mo-
dernen Außenborder hinter-
herhinkende Laufkultur ver-
zeiht. Der Motor und die Po-
sition des Steuerstandes er-
möglichen zudem ein für
diese Bootsgröße riesiges
Cockpit. Das Design, das da-
bei entsteht, kann einem ge-
fallen oder nicht. Was uns
fehlt und einfach noch da-
zugehört, sind auf jeden Fall
Tisch und Kühlbox. Ein
Knaller ist natürlich der
Preis. Mit dem Mercruiser
Vazer kostet das Boot
26 000,– Euro, wobei man
eine Einbaumaschine hat.
Mit einem Außenborder, der
deutlich teurer ist, kommt
man da nicht hin. 

Der Vazer von Mercruiser ist tief eingebaut.

Kein Motor, daher hat die 570

eine große Badeplattform.

Stauraum unter der Konsole...Die Sitze achtern lassen sich aus-

einander schieben, damit man ei-

nen Durchgang auf die Badeplatt-

form hat.

Ein Sitz ausgeklappt und zu-

sammengeschoben. ... und im Ankerkasten.

sich jeder Sitz einzeln um-
bauen lässt. 

Dies ist nur durch das
Konzept mit dem Vazer mög-
lich. Nicht ganz der Weißheit
letzter Schluss ist allerdings
der Aufwand, der für den
Umbau der Sitze betrieben
werden muss. Die stehen
nämlich nur lose in Schienen
auf dem Motorkasten, und
wenn man die Beine aus-
oder zusammenklappt, rei-
chen zwei Hände fast nicht. 

Der Vazer ist sehr gut zu-
gänglich, der Motorraum
schnell und einfach zu öff-
nen. Sicherheit bietet das
serienmäßige automatische
Feuerlöschsystem.

Was man sich noch
wünscht, ist einerseits ein
Tisch, den man allerdings
ebenso problemlos nachrüs-
ten kann wie ein Radio. Was
fehlt, ist ein guter Platz für
eine Kühlbox, die einfach auf
so ein Boot gehört.
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